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Karlsruher Zeitung .

Freitag , LI September .
*

2L3 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Br i ef tr u Utrgebsthr eiugeschlvflr « , 2 fl . 7 kr .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werde « .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei .

Telegramme
t Berlin , 9 . Sept . Die „ Provinz . - Korresp .

"
bespricht

nochmals die Sedan - Feier , reproduzirt mehrere Stellen
an - dm Festreden des sächsischen Kultusministers Gerber
uud de» Kriegsministers v. Fabrice , weist auf den patrio¬
tischen Geist hin , der mit gleicher Entschiedenheit und Kraft
auch in Süddeutschlaud hervvrgetreten ist , uud hebt hervor :
Je größer die Genugthuung über diese Wahrnehmungen
Ist , desto ernstere Beachtung verdiene patriotischer SeitS die
Mahnung , die einheitliche vertrauensvolle FesttagSstimmung
in die LÄge der gemeinsamen Arbeit hinüberzunehmen und
Las Bewußtsein tiefer nationaler Uebereinstimmung nicht
durch Meinungsverschiedenheiten über die Mittel und Wege
stören zu lasten . Auch bet dem weiteren Gauge der poli¬
tischen Entwicklung und der davon unzertrennlichen Kämpfe
müsse man der Kundgebungen am Sedan - Tage bewußt
bleiben und darauf ein festes gegenseitiges Vertrauen grün¬
de « , wodurch am sichersten auch anscheinend vorhandene
Gegensätze überwunden und die gemeinsamen Aufgaben für
das Vaterland erfüllt werden .

-f Berlin , 9 . Sept . Die Zeitungsnachricht , es sei eine
Verstärkung des in den spanischen Gewässern kreuzenden
deutschen Geschwaders beschlosten , wird von unter¬
richteter Seite als unbegründet erklärt . Bisher ist darüber
Nicht« beschlossen.

Kaiserslautern , 9 . Sept . Nach Znspizirung des
DtvistonSmanövers kehrte der Kronprinz des Deutschen
Reiche » nach Homburg zurück , von wo er um 11V , Uhr
nach Nauheim abreiste . Seiner Abreise wohnten Tausende
Menschen bei , die die »Wacht am Rhein "

sangen .
-j- Prag , 9 . Sept . Die Adreßdeputation überreichte

gestern unter Führung des czechischeu Drpntirten Zeitham¬
mer die bekannte Adresse . Der Kaiser beschränkte sich in
seiner Erwiederung auf den Dank für die Ausdrücke ier
Loyalität und lehnte den Empfang von Deputationen an¬
derer böhmischer Städte mit ähnlichen Adressen jedoch Pro -
uonzirterer Betonung des böhmischen StaatSrechtS ab .

Kaiser Franz Joseph ist heute Morgens von hier
nach Brandeis abgereist , um mit dem dort eingetroffeuen
König von Sachsen den Manövern beizuwohneu .

-j - Brandeis , 9 . Sept . Der König von Sachsen ist
ier eingetrvffeu . Graf Andrafly wohnte den Manövern
ei. Die Stimmung der Bevölkerung , namentlich der von

Prag , ist eine sehr versöhnliche . Trotz der frühen Stunde
der Abreise waren Tausende versammelt , auch hatten zahl¬
reiche Häuser illuminirt . Die Ortschaften der Umgegend
sind festlich geschmückt.

-j - Madrid , 9 . Sept . Der General Lopez Pinto hat
eine karlistische Abtheilung bei Mora in der Provinz Te -
ruel nach eine « blutigen zehnstündigen Kampfe vollständig
geschlagen . Die Stadt und da » in der Nähe gelegme
Schloß wurden nach heftiger Bertheidtgung Seitens der
Karltsten durch die Truppen erstürmt . Die Verluste der
Karlisteu an Todten und Verwundeten sind sehr beträcht¬
lich .

-s- Stockholm , 9 . Sept . Der König von Schweden
ließ dem Theilnehmer an der österreichischen Nordpol - Expe -
kitbm , Leutnant Payer , durch den österreichischen Konsul tu
Ehristiania telegraphisch einladen , Stockholm zu besuchen .

^ Tromsoe , 8 . Sept . Die Mitglieder der österreichi¬
sche « Nordpol - Expedition sind heute hier angekommeu .

Deutschland .
* Berlin , 8 . Sept . Die Einrichtung des RetchS -

ZustizamteS al » einer nmen Reichsbehörde ist , nach
der »Deutsch . Reichskorr . "

, ganz unzweifelhaft , und wird
diese neue Behörde mit dem 1 . Januar 1875 definitiv in
Kraft treten . Nach dem Etat , welcher jetzt tu dem ReichS -
kanzler -Amt zusammengestellt wird , wird das ReichS -Justiz -
amt die vierte Abtheilung des Reichskanzler - Amts bilden .
Ne erste Abtheilung bildet bekanntlich die Postverwaltuug ,
die zweite ist die Telegraphenverwaltung , die dritte die Ab¬
teilung für Elsaß - Lothringen , und die vierte wird uuu
das Reichs - Justizamt werden .

Berlin , 8 . Sept . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " de-
« e .ittrt das Gerücht über die Wtederbesetzung des landw .
Ministeriums . Soweit dm amtlichen Kreisen bekannt ,
sei von einer solchen Wiederbesetzung augenblicklich keine
Rede . Alle aufgestellten Kandidaten seien i« da » Gebiet
der Konjekturen zu verweise « . — Prinz Friedrich Karl
reist morgen zur Truppeubestchtiguug nach Straßburg ab .

* Berlin , 8 . Sept . Bezüglich des ReichS - Etseubahn -
GesetzrS verlautet , daß , sobald das Material über dm
Entwurf vollständig vorlirgt , die Kommissäre der einzelnen
BnadeSregierungen hier zusammentreten » erden , um sich
Lder Revision bezhw . Umgestaltung des Entwurfs zu ver¬
ständigen . Ueber dm Winter - Fahrplan auf den deut¬
schen Eisenbahnen ist durch die jüngst abgehaltene Konfe¬
renz von Delegirtm derselbe « ein vollkommenes Einver -
ständniß erzielt wordm . Unter Anderem ist man überetn -

gekomme » , eine einheitliche , und zwar die Berliner Zeit , für
Ankunft und Abfahrt der Züge zu Grunde zu legen . —
Mit dem 1 . Oktober d. I . wird der mehrfach erwähnte
direkte Eisenbahnzug von Berlin nach Rom mit durch¬
gehenden Wagen , einheitlicher Gepäckbeförderung rc. in ' s
Leben treten .

L) Berlin , 9 . Sept . Zn Ende dieses Monats werden
hier in Berlin die Verhandlungen des deutschen Bun¬
desraths wieder ausgenommen , lieber dm Termin für
die Einberufung des Reichstags ist noch kein Beschluß
gefaßt . Damit erledigen sich alle Gerüchte , welche bald den !
13 ., bald den 20 . Okt . als den Tag der SessionSeröffnunz
bezeichnen . Die Anberaumung des Eröffnungstermins ist
wesentlich von dem Fortgang der Arbeiten abhängig , wtlche
der BundeSrath noch für den Reichstag vorzubereiten hat .
— In Bezug auf die Beschießung der in den nord¬
spantschen Gewässern kreuzenden besten deutschen Ka¬
nonenboote durch karlistische Batterien äußert heute die
halbamtliche „ Provinzial Korrespondenz " u . A . : „ Nachdem
man auf deutscher Seite die UcbErzeugung gewonnen hatte ,
daß dieser Angriff nicht etwa auf einem Mißverständnis
beruhte , wurde das Feuer von Seiten der deutschen Schiffe
durch 24 Schüsse , welche zum Theil trafen , erwiedert . AIS
die Karltsten hiernach ihrerseits das Feuer eingestellt hatten ,
setzten unsere Schiffe die Fahrt nach Santander fort . Der
Zwischenfall dürfte damit erledigt sein ; doch läßt dieser
liebcrfall am Wege von neuem erkennen , wie es mit der
Achtung des Völkerrechts auf Seiten der Karltsten steht . "
In hiesigen politischen Kreisen zeigt sich allgemein die Mei¬
nung , daß der ganze Vorgang nicht irgendwie zu weiteren
Verwicklungen führen werde .

Posen , 6 . Sept . ( Ostd . Z ) Die Unruhen in Lions
geltm nach den nach Berlin gelangten Nachrichten als
völlig beigelegt . ES find von dort aus Weisungen er¬
gänze «, mit der rücksichtslosesten Strenge gegen die Ex -
cedenten , noch mehr aber gegen die Urheber der Revolte
vorzugehen ; es werden exemplarische Strafen vollzogen
werde » , zumal da man der ganzen Entstehung der Em¬
pörung auf die Spur gekommen ist und Gelegenheit neh¬
men will , ähnlichen Vorgängm schon im voraus die Spitze
abzubrechen .

Pose » . 7 . Sept . ( Köln . Ztg .) Zwei hiesige Blätter ,die „ Ostd . Ztg ." und das „ Ognicko "
, bringm die Nach¬

richt aus LronS : Der Dekan RzezniewSki hat gestern
in der Filialkirche in Wlokciejewcck bei Lions vor dem
dort versammelten Volke die große Exkommunikation wi¬
der den Propst Kubeezal ausgesprochen . Daß der De¬
kan durch dieses Vorgehen mit dem gemeinen Strafrecht
und dem Gesetze vom 13 . Mat 1873 in Kollision gekom¬
men ist, dürste hier fast als nebensächlich erscheinen ; wich¬
tiger für den mit der Untersuchung der Vorfälle in XionS
betrauten Richter dürfte der Umstand sein , daß sich Hr .
RzezniewSki durch sein Vorgehen als deu intellektuellen
Urheber der Vorfälle in Lions entpuppt hat , und es dürfte
der Umstand , daß er erst acht Tage nach jenen Vorfällen
die Exkommunikation ausgesprochen hat , keineswegs die
Schuld von ihm abwälzen . Wichtig auch ist der Umstand ,
daß RzezniewSki während des Aktes der Exkommunikation
ausdrücklich erklärt hat , er thne dieses auf Anordnung des
apostolischen Delegaten , der , wie es scheint , unschwer zu
finden sein wird .

lH Au < Kurhessen , 9 . Sept . Die Gemeindebehörden in
Fulda haben dem Verleger des dortigen „ KrrisblatteS "

,weil dasselbe das unheilvolle Treiben der ultramontanen
Mehrheit einer scharfen Kritik unterworfen , den Druck
sämmtltcher städtischen Drucksachen rc. entzogen . — Der
Bürgermeister der Gemeinde Dipperz ist nun eidlich über
den Aufenthalt des renitenten Pfarrer » Helfrich vernommen
worden ; er hat eingestanden , daß der störrige Paste r trotz
seiner Ausweisung fortwährend gottesdienstliche Amtshand¬
lungen vornimmt und sich auch heute noch in einem benach¬
barten Dorfe aufhält .

*
Straßburg , 9 . Sept . Zar Feier de» Geburt » -

feste » Sr . König !. Hoheit des Großherzogs von
Baden find heute die militärischen Gebäude der Stadt
festlich beflaggt . — Gestern passtrte auf der Reise von
Basel nach Mainz Fürst Metternich den hiesigen
Bahnhof .

— i— Gebweiler im Oberelsaß , 9 . Sept . Die von
Ihnen mitgetheilte Nachricht von der Flucht des AbSL
Braun au » Stadt uud Land war seit einige » Tagen auch
hier schon verbreitet , obschon über dessen erfolgte Verur¬
teilung hier auch heute nur bekannt ist , was Ihr ge¬
schätzte» Blatt uus brachte . Wie sollte die Verurteilung
nicht gleichfalls bekannt geworden sei» ? Wichtiger als
diese Nachricht , obschon eng mit ihr verbunden , ist das hier
umlaufende Gerücht , daß die „ Bcüderschule "

, die Braun
leitete und auch von jenseits der Grenze weiter letten wird ,
( darauf kann man sich verlassen ) die Erlaubniß erwirkt hat ,
fortzubestehen , auch wenn alle sonstigen Bruderschulen im
Elsaß aufgehoben würden . So unglaublich diese« Gerücht

klingt , so lebhaft wird es hier verbreitet und geglaubte
Für den Kenner der Verhältnisse wäre es aber geradezu
unbegreiflich , weßhalb man eben hier zögern könnte , mit
Energie einzuzreifm . Fürchtet man die Aufregung in der
Bevölkerung ? Die wird in 8 Tagen vorüber sein . Hofft
man den Dank der Schulbrüder für solche Nachsicht ? — -
„ Dank vom Hau « Oesterreich ? " Er nimmt jedenfalls son¬
derbare Formen an , dieser Dank , und wird in der Bevöl¬
kerung noch diejenigen Unruhen Hervorrufen , die man durch
die jetzige Nachsicht zu vermeiden hofft . Warum vermag
man sich noch immer nicht von der Ueberzeugung zu durch¬
dringen und sie praktisch zu verwirklichen , daß alle diese
Schulbrüder uns Schulschwestern , alle diese Nonnen und
Mönche die Todfeinde Deutschlands so lange bleiben « er¬
den , als das Reich seine Politik gegen die römischen Über¬
griffe nicht auf den Kopf stellt ! Kann das Reich ohne
Selbstvernichtung ein solches thnn ? Nein Nan denn ,dann bleibt da « Schonen und Hätscheln der Brüderschulen rc.
dem Wärmen der Schlangen am eigenen Busen ähnlich ,und sie verhöhnen noch obendrein die „ Schwäche " der
Staatsgewalt . Noch heute sagte mir ein ruhiger , alter hie¬
siger Bürger von Ansehen , mit dem ich im Verstohlene «
hie und da ein Wort wechsle : Laßt sie nur , diese Schulen ,vs svra I» psrts äs 1 ' ^ .Issvo . . .

s München , 8 . Sept . In der ersten öffentliche « Si¬
tzung des Magistrats der Stadt München , welche i«
neuen Rathhause gestern abgchalten wurde , sah sich der
erste Bürgermeister , Or . Erharvt , mit Bezug auf die am
2 . September dahier stattgehabte Enthüllung des Krieger -
Denkmals auf dem nördlichen Friedhof zu folgender An¬
sprache veranlaßt :

Das Monument , welche- die Stadt den im Kriege 1870/71 gefalle¬
nen und dahier beerdigten deutschen Kriegern michtrt hat , ist in fest¬
licher Weise enthüllt worden . Die Feier wurde wesentlich erhöht durch
die Theiluahme des Militär « , der höchsten Beamten des Staate «, der
Krieger - und Veterauenvereine Münchens , welche in großer Stärke mit
Fahne und klingrnde « Spiel au «gezogen warm , der sämmtliche « Ge¬
sangvereine München «, welche erhebende und mächtig ergreifende Chöre
zum Vortrag gebracht habe « , sowie durch da« Geläute mit dm Glocken
der protestantischen Kirche. Ich habe für diese Theiluahme theilwrisr
persönlich den Dank der Gemeinde auSgrsprochen und stelle nunmehr
de« Antrag , den Krieger , und Brterauen -, dann den Gesangvereinen
Münchens , sowie dem k. Protest . Pfarramt dahier schriftlich den wärm ,
steu Dank auSzndrücken . Es iß mir peinlich , nochmals auf die Ver¬
weigerung de« Geläute « mit dm Glocken der katholischen Kirche » da¬
hier zurückzukommen ; aber die Presse , welche fich die katholische nennt ,
allerdings aber keine katholische , sondern nur eine ultramontane Presse
ist , »öthigt mich zu der Erklärung : 1 ) daß da« Geläute nicht zur
Sedan -Feier , sondern lediglich zur Feier der Enthüllung de» Denkmal «
erbeten war , und 2) daß kein katholisches Psarramt da« Geläute mtt
der Motivirung verweigerte , daß eS zu einer Sedan . Feier nicht mit »
wirken wolle , sonder » theil « deßhalb , weil e« da- erzbischöfliche Ordi¬
nariat nicht erlaubt habe , theil « deßhalb , weil die Enthüllung de»
Denkmal « mit einer kirchlichen Weih « nicht verbunden sei, theil « deß¬
halb , weil e« in der katholischen Kirche unerhört sei, wegen der Ent¬
hüllung eines Denkmal « mit Kirchenglockm zu läuten . Wohl war uus
nicht unbekannt , daß e« Menschen gibt , welche Deutschland « Bode » er¬
zeugt hat und noch fortwährend ernährt , die sich der Feier de« größt «
Triumphe « der deutschen Nation gegenüber nicht blo« kühl , sonder « so¬
gar feindlich verhalten ! Diese feindselige und undeutsche Haltung konnte
und durfte jedoch un « nicht bestimm « , da» Monument , welche« bis
zum 2 . September vollendet war , an rimm andern Lag zu enthüll « !
Wir hätten un « einer Verletz «»- der Pietät schuldig gemacht , hätte »
wir da « Monument nicht am Tage von Seda » enthüllt , da« Msmi »
ment , welche « den deutschen Kriegern errichtet , deren Mancher gerade
vor Sedan de» Heldentod für da« Vaterland gestorben I

Nach dieser mit lautem Beifall aufgmommene » Erklä¬
rung erhob sich Rechtsrath Badhauser mit der Versiche¬
rung , die vernommene « Worte seien ihm ganz ans der
Seele gesprochen und er sei überzeugt , daß auch alle seine
Kollegen die nämlichen Gefühle hegen . ( ES erfolgte allsei¬
lige Zustimmung .)

Au - dem Großherzogthum Hesse « , 8. Sept . Ja
Friedberg war vorgestern große Hoftafel , wozu der Erb -
großherzog von Weimar , der Kommandeur de» 11 . Armee -
cvrps , General v . Bose , und die Offiziere des der Manöver
wegen dort anwesenden Stabes des 11 . Armeecorps Ein¬
ladungen erhalten hatten . Im Schloß daselbst werde » eben
Vorbereitungen zum Empfang des Deutschen Kaisers getroffen ,
dessen Ankunft noch im Laufe dieser Woche erfolgen und der
wahrscheinlich bis Ende dieses Monats dort Residenz neh¬
men wird . Die Znspizirung der Trupp « durch Kaiser
Wilhelm wird am 12 . oder 16 . d. stattfinden . Ob e» bei
den Mauuövern zu einer Erstürmung der Stadt Friedberg
kommt , wie oberhesfische Blätter bestimmt behaupten , läßt
die „ Allg . Militärztg . " dahin gestellt bleibeu . Die Geuercü -
idee zu den CorpSmavövern werde geheim gehalten ( sagt da «
Fachblatt ) , und in militärischen Kreisen sei von einer sol¬
chen Spezialität zur Zeit nichts bekannt .

Oesterreichtsche Monarchie .
^ Wien , 8 . Sept . Dem Vernehme « nach liegt aber¬

mals eine , vor der Hand wahrscheinlich letzte Aeußenmfl ,



Rußlands in der spanischen AnerkenrunLS-Frage vor,
und zwar ist dies: Mußerung , wenn auch nicht identisch , so

, Loch westntlich glichen Inhalts , nach L rlin und nach Wien
gerichtet worden. Rußland erklärt nochmals , daß es für
Niemanden Partei nehmen und daß seinen Interesse?' weder
der Sieg des KarlisumS , noch der der Republik nachträglich ,
daß es aber jederzeit bereit sei , diejenige Regierung onzu
erkennen , welche , wa« bisher nicht der Fall, den unbestrit¬
tenen Erfolg und die Zustimu ung der Vertreter detz Volks
auszuweisen vermöge.

W Wien , 9. Lept. Mit dem heutigen Tage , wo der
Kaiser in Branders eiutrifft , ist die Politik vollständig
abgethan, die wenigstens Versuche mochte , sich in den
Festjubel zu mischen. Ganz speziell in Prag, wo die Adresse
des Stadtraths, freilich in verschwommenen, aber doch nicht
wißzuverstehenden Wendungen , den Hoffnungen auf einen
Umschwvng Ausdruck zu geben bestimm ! war. Aber gerade
dem Prager Stadtrath ist die Lehre geworden , daß das
Wohl der Stadt von ihm nicht besser gefördert werden könne,
als wenn er die Gesetze und die bestehenden Institutionen
achte. DaS ist milde , aber deutlich gesprochen. In allen
andern Orten ist jede Abirrung auf das Gebiet der spezi¬
fisch czechischen Politik sorgsam vermieden worden.

Der inländischen Industrie ist die probeweiseAnfertigung
von drei Guß stahl - Kanonen nach Kiupp'schem , aber
von dem technisch- administrativen Komite verbesserten Muster
übertragen worden. Die Befürchtungen, daß die betreffen¬
den Lieferungen ohne Weiteres dem Ausland zugewendet
werden würden , haben damit verstummen müssen . Zeigt
das Inland sich leistungsfähig , so wird die Hilfe des
Auslands nicht angerufen werden .

-j- Prag , 8. Sept . Der Kaiser empfing heute Vor¬
mittags 10 Uhr die Geistlichkeit unter Führung des Kar¬
dinal - Erzbischofs, den Adel , die Militärbehörden und den
LaudeSauSschuß unter Führung des Fürsten Karl Auers¬
perg. Hierauf empfing der Kaiser die vom Bürgermeister
Hulesch geführte «staötvertretung , sodann den Stadthalter
und alle übrigen Behörden.

8r «mkreich.
-j Paris , 8. Sept . Der Kriegsminifter hat den Ge¬

neral Pourcet , Kommandanten der Pyrenäen - Division, an¬
gewiesen, die Wachsamkeit im Departement der Nieder -
Pyrenäen und an der Btdassoa - Linie zu verdoppeln.

^ Pari - , 8. Sept . Nicht bloS der Rittmeister Rigodo t
vom 12 . Husarenregiment , wie bereits gemeldet worden,
sondern auch der Oberst v. Lavelouse vom 14. Dra¬
goner- , der Oberst d 'Arbau vom 8. Linienregiment und
der Artilleriehauptmann Muni er find nach Berlin abge -
reiSt, um den deutschen Herbstmanövern beizuwohuen. —
Das Pariser Zuchtpolizet - Gertcht hat heute in

, dem viel Auffeyen erregenden Prozesse der Jüfan-
tin Marie Jsabella von Bourbon und ihres
Gatten das Uriheil gesprochen . ES hat die Erstere von
der Anklage des Betrugs freigesprochen , den Letztem aber,
Hrn . PerkinS , zu einem Jahr Gefängniß , zur Wieder¬
erstattung von 39.000 Fr. an die Frau Meilhan und zu
einer Geldstrafe von 100 Fr. verurtheilt.

Der „Gaulois" hatte heure früh behauptet, der spanische
Botschafter hätte gedroht , seine Pässe zu verlangen, wenn
man nicht gegen den »Univers " einschreite . Die Nachricht
wird von dem offiziösen »Francais " dementirt und konnte
auch in dieser Form nicht wahr sein , da der Botschafter
bekanvtlich noch gar nicht offiziell beglaubigt ist. Daß der¬
selbe indeß vertrauliche, aber darum nicht minder energische
Vorstellungen bei dem Herzog Decazes gemacht hat , ist
notorisch .

DaS »Journal de Marseille " will wissen , daß Frau
Bazaine in dem Prozeß gegen den Obersten Billette
und Gen offen , welcher nächsten Montag in Grasse zur
Verhandlung gelangt , von dem Verthetdiger des Obersten
vorgeladen worden ist. — Der Marquis von Chambon ,
ehemaliger Präfekt des Departements Seinc - et - Oise ,
hat sich « ach langem Zureden entschlossen , als septenna -
listi scher Kandidat in diesem Departement aufzutreten. —
Der Zustand des Hrn. Guizot ist noch immer ein hoff¬
nungsloser.

^ Paris , 9. Sept . . La Presse" versichert noch einmal
und auf Grund neuer Informationen , daß die Regierung
ans freiem Antriebe und nicht auf eine Beschwerde des
spanischen Botschafters die Suspension des . Univers "

verfügt habe . Um so mehr , fährt das Organ des Herzogs
DrcazeS fort, sollte nun auch die spanische Regierung nicht
erst die Ankunft des Grafen Chaudordy abwarten, um
gegen einige Blätter von Madrid eiuzugreifen, welche in
ihren Angriffen gegen Frankreich alles Maß überschreiten .
Belege für seine Behauptung bringt das offiziöse Blatt lei¬
der nicht bei . — Wie der »Bien public" erfährt, wird die
gegen das bonapartistische KomitL de l 'Appell an
Peuple etngeleitete Untersuchung in Folge von Meinungs¬
verschiedenheiten, zu denen sie im Ministerralhe Anlaß ge¬
geben hätte, nicht weiter fortgeführt.

Die »Gazette de France " und andere legitimistische
Blätter veröffentlichen folgende Depesche :

Bayonne , 9. September .

( Offiziell .) Die Sadisten haben in der Thal , in Guateria auf

preußische Schaluxpen geschossen, welche unter dem Vorwände eine-

Spaziergänge « eine bewaffnete Landung »»«führen wollten . Die könig¬
liche« Truppen erkenne » keine diplomatische Kombination Serrano ' «

»nd feiner Mitschuldigen au ; sie werden dem spanischen Landesgebiet
stet« Achtung zn verschaffe» wißen und jede trotzige HeranSfordernng
zurückwetse » . Gestern haben drei karlistischr Bataillone die Umgebun¬
gen von Iran vnd Footarabia besetzt ; ei» Angriff auf die Stellungen ,
welche die Bidaffoa beherrschen , steht bevor .

Spanien .
Die Befreiung der wackern kleinen Festung Puigcerda

ist von der unter dem General Lopez Dominguez heran «

- marschirtm HilfSkolorine nicht ohne mehrfache Kämpfe er-
i kaust worden, welche zwischen Berga und Castclla und bei
! la Pobla de Lillet gefoLtcn wurden. Das Doif Castelli

wurde von den Republikanern iu Brand gestcck , weil die
Einwohner die Brunnen vergiftet hatten und die Männer
zu den Karlisten Zbergegangen waren. Die geschlagenen
Karlisteubanden, 2000 Mann unter Saballs , nahmen ihren
Rückzug in der Richtung von Sco de Urgel ; Lopez Do¬
minguez. der am 5 . d. in Puigcerda als der Netter mit
großer Begeisterung empfangen wurde, wollte Tags darauf
zur Verfolgung ausrücken.

Um die verschiedenen Lesarten über den Vorgang an der
! Küste vou Guipuzcoa noch zu vermehren , behauptet jetzt
§ eine karlistischr Depesche, daß neun Kriegsschiff:, deutsche,
z spanische und englische , bei Zumsya auf die Karlisten ge¬

feuert hätten, worauf tiefe mrt Gewehrsalvm auf die ihren
Posten zunächst kommende« Schiffe geautwortet Während
für einige Einzelheiten des Vorfalles noch Aufklärungen zu
erwarten sind, ist es doch gewiß keinem Zweifel unterwor¬
fen , daß die deutsche» Schiffe erst auf geschehene Heraus¬
forderung hin vou ihren Geschützen Gebrauch gemacht ha¬
ben . Die von ultrowontaner Seite aufgestellte Behaup¬
tung, daß die Schiffe dort eine Komödie mit als Karlisten
verkleideten deutschen Soldaten aufgeführt hätten, um den
Vorwand für eine Intervention zu schaffen , bedarf nur der
Erwähnung , um als eine erbärmliche Luge erkannt zu wer¬
den. (K. Z .)

f Madrid , 8 . Sept . Die amtliche »Gaceta" veröffent¬
licht die Ernennung des Generals Laserna zum Oberbe¬
fehlshaber der Nordarmee. General Loma erhält das Kom¬
mando des linken Flügels, General Caballos das Kommando
des Zentrums derselben . »Jberia" versichert , daß von der
Einberufung ueuer Cortes nicht die Rede sei.

-j- Santander , 8. Sept . Karlistische Banden beschossen
'

am Sonntag den Eisenbahn - Zug , auf welchem sich die
Gesandten von Deutschland und Oesterreich befinden sollten.
Der Maschinist und der Heizer wurden getödtet.

Altkatholiken -Kongreff i« Freiburg IV.

( Schluß , s. hmt . Beil .)

IFreiburg . 9 . Sept . jZweiteöffeutlicheBersamm -

lung . Dienstag , 3 . Sept . , Nachmittag «.) Direktor Streng au «

Nürnberg : Man habe Anfang « de» kwchuchm Kamps einen baldige «

Sieg io Aulficht stellen zn dürfen geglaubt ; im Lause der letzten Jahre

habe es sich herausgestellt , daß ein so ernster Kampf viel länger bauern

müsse . Bon dem Pcotestiren habe mau zur Bildung kirchlicher Ge «

meiude » übergehen müssen ; au « diesen habe sich die Synode unter

dem Bischof entwickelt , und e« sei nun auch der Borwurf , daß die

Alrkatholiken nur im Negier » einig seien , und die Erwartung , daß sie

sich überstürzen würde » , widerlegt worden . Die Reformen auf dem

Gebiete der Beichte und der Kultuksprache seien eben so besonnen wie

nothwendig gewesen . ( Die Aeußcrung , der Geistliche solle im Beichtstühle

der Aizt der Seele und nicht ein Auskundschafter vou Familieuzehetmnis -

sm oder ein politischer Intrigant sein , rief stürmischen Beifall hervor . )

Dir wahre Fortschritt der Bewegung habe auch der st igendea Opposi¬
tion der Gegner uns die immer schärfere Kritik lauer Freunde hervor -

geruseu . Wenn man sage, die jetzige Bewegung sei nicht entfernt zu

vergleichen mit der de» 16 . Jahrhundert « , so vergesse man , wie sehr

sich die Ztttverhälinifse iu 300 Jahren geändert . Wenn man den Alk«

kaiholiken Störung de« Frieden « vorwerfe » Io sei v elrehr die Stö

rung de« Friedens zwischen Staat und Kirche und de« Frieden «

in der Kirche von ihren Gegnern , von den Urhebern und Ber -

thetdigern de« U «fehlbarkeit «- Dogma ' s aurgegaugm . Zwischen Rom und

den weliltchen Gewalten habe schon seit Jahrhunderte » kein rechter

Friede bestanden . Durch den 18 . Juli sei derselbe unmöglich gewor¬
den ; daß der Friede in der Kirche durch da« Ukfehlbarkeitk -Dogma ge¬

stört worden sej, da« hätten die deutschen Bischöfe iu Rom selbst an -

erkannt . Wenn man j :tzt von Seiten der Bischöfe diese« Dogma als

eia unwichtige » und theoretische « barst ll « und eine Einschränkung des¬

selben b- i der Fortsetzung de« Konzil » io Aussicht stelle, so sei da« ein

leere« Vergeben . Die altkatholische Bewegung sei nicht eine der Re «

ligioo feindliche , sondern eine Schi religiös .-, und eben darum auch eine

Bewegung , welche Vaterlandsliebe , Gewissenhaftigkeit und Len innern

Frieden fördere . Sie sei nur ein Gegensatz de « Mißbraucht der Reli¬

gion zu polttichen Zwecke» . Unsere Zeit sei nicht mehr die Zeit der

Theorien und Phantasten , sondern dir Zeit der Organisationen , und

jeder Einzelne habe die Pflicht , sich der Organisation anzuschlteßen ,

durch welche die religiöse R form mit Gotte « Beistand werde herbeige¬

führt werdev . ( Anhaltender Beifall . )
Professor Meßmer au « München : MM spreche jetzt »kl von

einer Verfolgung der Kirche in Deutschland . In de» erst « Jahrhun¬

derten sei die christliche Religion und Kirche wirklich verfolgt worden ;

jetzt aber werbe Niemand um de« Glauben « und der Hoffnung auf

da« ewige Leben willen verfolgt . ES sei reine Faselei , wenn man da¬

von rede , daß den Führern der Rltkatholiken irdische Bortheile zuge¬

sallen seien ; der Staat habe ihnen grgeaübrr , so viel er wisse, nicht «

mehr als da« geringste Maß der Gerechtigkeit zn Theil werden lassen ;
die Bischöfe hätte » ihrerseits Alle « Aufgeboten » dieselben materiell zn

vernichte » . — Der Redner geißelt mit köstlichem Humor die klerikale «

Redensarten über die gründliche Widerlegung der Altkatholiken über

die . Unwissenheit ' DSüinger ' e , über die Wirkung der vorgestern hirr

gehaltenen »Büßpredigt '
, über die Pflicht ber »Unterwerfung '

» wofür
der Bischof die Verantwortruig übernehme . — Jeder habe nach seinem

Gewissen zu Handels und von seinem sittlichen Thun selbst Gott Re¬

chenschaft abzulegen , und Keiner könne für dm Andern glauben , hoffe»

und liebe » . Die wahre Autorität gebe Licht und Freiheit und ver¬

lange nicht blind « und gedankenlose Unterwerfung . Wahre Freiheit sei

nicht Gesetzlosigkeit , vielmehr die ächte und rechte Frucht de« Ehristeu -

thum « . Rur vor Gott habe der Mensch sich zu beugen , dmn da« sei

zugleich eine Erhebung . — Jede Autorität , die sich an die Stelle brr

göttlichen setze» wolle , gehr zu Grunde , und jede Lehre , welche nicht
die geistige Erleuchtung und die sittliche Freiheit fördere , könne keine

christliche Lchrr sein . ( Lauter Beifall .)
Bischof Reinken « : Er hatte es für seine Pflicht , al « katholischer

Bischof eines großen Theil « der Bewohner Baden « mit ber Erklärung

zu beginnen , daß Da «, wa « der Kapitelsvikar v. Kübel i« seinem Hir -

tesbrics vom 19 . März über die Altkatholiken auSgesagt , verleumderisch

sei , daß e« insbesondere eine dreiste Lüge sei , wenn darin behauptet

werde , Bilckof Reirk .-n « habe in der zn Konstanz gehaltenen Predigt .
Leu Bericht de« Soangeltum « über die Auferw -ckung de« Jüngling «
vv - Niim im Geiste eine« sttchtei- Rdonalismn - umiebeiü - r. — Der
Redner sprach dann von dem Institute der Bischöfe in xurtibus ( »im
Lande der Ungläubig -» ' ) ol « einem von der römischen K -rie erfundenen
Ing tute , welche« dem altchrist 'ichen Grundsatz : durchaus widerspreche ,
daß «tu B .schof nicht ohne Gemeinde sein könne , und ging dann über

aus die E ö - trrung de» Ansprüche « d:r Päpste auf die kirchliche Allge¬
walt als Stellvertreter Christi . Die göttliche Allgewalt sei geregelt durch
feine Allwissenheit , Gerechtigkeit , Barmherzigkeit u . s. w. ; den Päpste »
ständen solche Eigenschaften nicht zu Gebote und fir hätten darum ihre >

Allgewalt vielfach zum Verde bei der Menschen mißbraucht . Gott

greife nicht in die Vecnnnfr und Freiheit hemmend und zerstörend ein ;
die Päpste hätten da« mehrfach versucht , sie hätten früher sogar ganze
Vöiker zu Leibeigenschaft verdammt . Die Päpste versuchten sogar mit
ihrer Allgewalt die S tmme bcr Geschichte zum Schweigen zu bring « ,
welche von dm Jrrthümern und Arbergriff n der Päpste Zurgntß ab¬

lege ; so hätten Leo X . und Pur « IX . den gejchtchrlichen Thatsache »

Hahn sprechen » erklärt , die Päpste hätten nie geirlt und nie ihre Ge¬
walt überschritten . — W irer sprach der Redner von bemAukdruckr »allein »

seligmacheude Kirche ' , Dieser Ausdruck komme nicht bloS in dm römisch -

kathvlrschm , sondern auch in dm protcstautischen Symboleo vor , so daß
in dieser Beziehung keine Kovf -sston der anderen etwa « vorznwerfr »

habe . Die hl . Schrift sage nicht , daß die Kirche selig mache , sonberu -
daß sie selig gemacht werde . Der biblische Begriff der Kirche sei aber
in den Hintergrund gedrängt worden . Im neuen Testamente sei die Kirche
die Gemeinde , die Gemeiuschaft der Gläubige » , welche durch Christus er¬
löst wurde . Seligmache » könne nur der Eine Gott und der Eine
Mutier Czrtstu «, als man , namentlich im 4 . Jahrhundert der Kirche
da« Seligmachen zuzujchreiben angesaogea , habe Augustin « » hervorge -

hobe «, daß sie nur darum seltg mache, well Christus iu ihr sei. Nicht
die B .kenntmßformeln , sondern die Wahrheit de« Evangelium « sei«
Gegenstand dr « seligmacheuden Glaubens . Wer sich im Besitze der
Wahrheit wisse, dürfe nicht Andere richten wollen , weil er damit gegen
da « Verbot de« Evangelium « verstoße . Keine äußere Form , der Küche
entspreche ganz der Idee Christi , weil jeder Form eia menschlrche« Ele¬
ment und darum ein « llavollkommeuheir ar.Ilebe . Da « Licht de« Eoau »

geliums sei nicht au die Schranken der Konfessionen gebunden ; auch
die Heiden seien durch da« Gewissm mit C - ristu « verbunden . I » dem
Sinne sei die Kirche ein « alleinseligmachende , als sie alle umfaßt , welch«

nach ihrem Gewissen handelten . Dre Pflicht dürfe Niemand erlassen
werde » , « ach der Wahrheit zn streben und nach der Stimme de« Ge¬

wissen« zu handeln ; aber da« Recht müsse Jedem bestritten werde « ,
über Mitmensch « abzuurtheUeo .

Präsident ». Schulte : Der Jndiffcrmti - mu « unserer Tage sei

psychologisch wohl zu erklären ; ihm gegenüber habe der AlikatholtziSmu «
da« sittliche Pflichtgefühl wieder zu wecken; da « sei eine wichtigere und

schwierigere Aufgabe , als blo « gegen die Jnfallibilttät zu protestire »
au welchr auch Tauseude von Derjenigen nicht glaubtm » die sich zum
Glauben daran äußerlich bekennten . E « habe ihm und seinen Freun¬
den eine -, schurren Kampf gekostet, ehr sie sich entschlossen, gegm frü¬
here Freunde a !« Gegner aufzutreten ; aber der jetzige Kampf und Streit

sei nothwendig , um dre christliche Mehrheit nicht unter den Mißbräu¬
chen « atergehen zu lassen . ES sei eine Schmach , wie man mit dm
Mitteln der Lüge und Verleumdung gegen die altkathol . Sache und
ihre Vertreter ankämpfe , ihnen schlechte Motive audichte u . s. w. Unter
den Gegnern befinden sich Männer , dt « in schmählicher Wttse ihre
Ueberzeugung geändert . Nicht Altkalholiztsom « , sondern der Ultra »
montaniSmu « gefährde die Religion «ebensowohl wie wahre Bildung .
Nicht der Religion wirke die altkathol . Bewegung entgegen , sondern de«
römischen KnrialiSmu « ; dieser allerdings müsse mit Siuwpf und Stiel

auSgeroitet werden . Anch den kirchlichen Spaltungen wolle der Alt »

katholiziemu « entgegmwirken ; in dieser Bestehung sei schon Viele « er¬
reicht ; evaagel . Kirchru seien den Katholiken geöffnet worden , Abge »
orbneie anderer Konseifionr ., nähmen an de » Kongreffen Thtil ( der
neben dem Redner sthende Bischof von Pittsburgh wird mit lautem
Zuruf begrüßt ) » nd zwische« « ltkarholikm und Angehörigen anderer
Konstsstonm habe sich ein brüderlich friedliche « VerhLltkiß herautgebildet -
— Der AlikaiholiziSmu « bringt auch den Grundsatz zur Geltung , daß
dem Kaiser zu gebtu sei, wa « des Kaiser « ist

Die Versammlung geht » ach einem Hoch anf dm Deutsche »
Kaiser und de« Großhrrzog vou Bade » mn 6 Uhr au »,
einander .

Badische Chronik .
» Karlsruhe , 10 . Sept . Da « gestrige Geburt - fest

Sr . Königl . Hoheit de « Großherzo g « wurde in unserer
Stadt auf da« Feierlichste begangen . Nachdem am Vorabend must¬
kalischer Zapfenstreich zur Hebung der Feststimmung betgetrageu hatte ,
wurde der F -sttag selbst mtt Tagwache rmd 101 Kanonenschüssen sowie
mit hierauf folgender weihevoller Ehoralmufik vom RathhauSthurm «
hrrab begonnen , » ährend in allen Straß « dir Häuser sich mtt deut¬
sch « und badische» Fahnen schmückten. Die Berheiligmig am Fest -
Goltesdieost der verschied « « Kulte war eine sehr große und trug «
die Frstpredigtm der HH . Geistlichen überall da« patriotischste Gepräge .

Zwisch « 11 und 1 Uhr wogte eine zahllose Menschenmenge anf dem
Schloßplatz aus und ab, wo durch Veranstaltung der Stadt die Feuer »
wehrmustk unter allgemeiner Anerkennung sich vernehmen ließ . Da »
F stschiebe» der Schützengesellschaft mit Konzert für da « allgemeine
Publikum im Garte » de- Schießhauses » ah « eine » sehr fröhlich « Ver¬
laus . Abend « entfalteten dir städtisch« Gebäude , da « Rathhau « und
das prächtige VicrordtSbad , vor dem zahlreichsten Publikum de» Glanz
ihrer brillant « Gasbeleuchtung .

Die Festvorstellung im Grvßh . Hoftheater verlies auf da« Glänzendste
und fand die zum erst« Mal hier vorgesührte Oper »Der König ha ? «
gesagt ' sehr beifällige Aufnahme .

Da « um 1 Uhr gestern Mittag brgounene Festmahl im Sarteusaale
der Musmm «geseIIschaft war sehr besucht und herrschte dabei die ge¬
hobenste Feststimmung . Se . Excel!« , der Hr . Staattminister vr .
Jolly gab - erselbw mtt folgend « Worttu » « «druck :

- Meine Herren l Füll « Sie die Gläser , um nach alt « Väter Weise
dem Gefeiert « de« Tage « unter jubelndem Zuruf unsre ehrerbietigen
Huldigung « darzabrivge «. Gilt es doch dem Lande «Herrn, iu welchem
» ns« politische « Denk « dm sichtbar « Repräsentant « de« Staate « ver¬
ehrt , dem unser Herz , als de« iu Treue Bewährte « , mit warm « Lieb«
« tgegeuschlägt . Der Staat ist die größte uud erhabenste Thal de«
Menschengeiste « ; er ist btt Bedingung , uater welcher allein eia Kultur¬
leben möglich ist. « nd zugleich die höchste und edelste Blüthe de« Kultur -
leben « selbst, die Darstellung und Brrwirklichuug der höchst« geistigen



« l> Milchen Kräfte , welche Gott in unsere Seele gelegt hat . Ein
oberste Gewalt , welche mnrmfchrSrkt, nur vor dem Tribunal der Ge» !
schichte und vor des ewigen , nicht ,u täuschende « Richter verantwortlich, /
alle Interessen der MensLMt zu fördern bemüht ist aus der unser- i
rückbaren Bast » de« Rechts, da« die Freiheit de« Individuum« nur be» >
schränk : , um der gleich heiligen Freiheit der Andern willen — welch ' ,
ei» kühner, herrlicher Gedanke ! Wer sollte sich nicht voll Ehrerbietung
neigen vor de » Träger und Inhaber dieser Gewalt ! Ader der blose !
Gedanke de« Staate« und di« Staatsoberhauptes ist kalt und abstrakt ;
wohl uv« , daß er für un« seine Erfüllung gefunden hat in einem?
Manne , dessen freier Sir.« für Jede» menschlich offen und verständlich
idalicgt , dessen warmes Herz die Empfindung Aller sympathisch zu sich ^
chrranriehr. Der Staatsherrscher muß , wenn das ernste : salus xudlie» ,
puxrsma lex esto mahnend vor sein Gewissen tritt , mit männlicher, fest s
entschlossener Seele da« strenge Gebot vollziehen , unbekümmert um §
einzelne Blumen und Blüthen , welche darunter verdorren mögen ; der !
Mensch in dem Staat- Herrscher kann aber die Betroffenen versöhre .r !
durch die mit der Gerechtigkeit verbundene Milde und Güte , i
Damit habe ich Ahnen den Herrscher unserer Lande« gezeichnet . !
Er bat in der Stunde der Gefahr und der Entscheidung nie gezaudert»
den Feindeu unsere« Staate« , unserer deutsche« und unserer mensch¬
lichen Entwicklung , mochten sie von außen oder vo« innen drohen,
in vorderster Reche mit skühuer Entschlossenheit und sicherem Mathe
entgegeazutreten ; aber inmitten der Schlacht kennt er kein andere«
Ziel al« den Frieden de« Recht«, der Freiheit , der Gesittung . Darum,
mein« Herren , stimmen Sie au« voller Überzeugung und mit wärmster
Empfindung in dm Ruf ein :

»Unser erhabener Landesherr , gerecht und stark , fromm und mild , j
Seine König!. Hoheit Großhrrzog Friedrich hoch ! ' I

Dieser Toast wurde von der zahlreiche » Festversammlung mit der !
größten Begeisterungaufgenotnmen. — Leider war Se. Erc. der Hr. Gene- !
ralv . Werder , welcher vom Manöverfelde au« Anlaß de« GebartSfeste« i
Er. König!. Hoheit de« Großhcrzog« hierher gereist war , in Folge
Unwohlsein«, wie allgemein bedauert wurde, verhindert, an dem Fest¬
mahl theilzunehmen.

-f- Karlsruhe im Sept. Zu d m literarischen Unternehmen
»Studien der evangel . Geistlichen Baden «* haben sich
bis jetzt 140 Mitglieder gemeldet . Da die Miviwalzahl ISO beträgt
und au« einigen Diözesen noch gar keiae Erklärungen eiugegangen stad,
so bars da« Zustandekommen de- Unternehmen« wohl al« gesichert be-
trachret werden. Unter den bisher ««gemeldeten Theilnehmern diese«
Unternehmen « finden sich manche , von denen erhebliche Beiträge zu er¬
warten find ; fall« bei der Aufnahme von Arbeiten der Zeitpunkt de«
Beitritt« mit in Betracht gezogen wird, so dürsten wohl die bi« jetzt bei-
getreteuen Gründer allein himeichen, Material für mehrere Hefte zu
liefern . Rach dem 15. September soll da« AaSschreibrn an die Thrtl»
«ehmer erfolge «, durch welches die definitive Gestalt de« Unternehmen«
durch eine Versammlung der Theilnehmer oder ihrer Vertreter erfol¬
gen soll.

8 Heidelberg » 9. Sept. Da« Geburt - fest Sr . König l.
Hoheitde « Großherzdg « wurde heut« hier unter jener allge¬
meinere und herzlichen Betheiligung der gelammten Einwohnerschaft ge¬
feiert, welche nur möglich ist in einem Lande, wo sich der Fürst ein»
weiß mit seinem Volke. Orffentliche Gebäude und Privathänser wett¬
eiferten im Flsggenschmuck . Ju dm Kirchen aller Konfessionen fand
Gottesdienst statt, welcher allenthalben stark besucht war, besonder» der¬
jenige in der Zesuitcnkirche, nach welcher sich vom Rathhause ab ei»
stattlicher Festzug bewegte , und wo Bi«thum«vkrrrcser vr . Küoel ein
Hochamt unter Assistenz mehrerer anderer Geistlichen zelebrirte , jedoch
keine weitere Predigt oder Ansprache hielt , wie Biele unter der
Menge , welche die wellen Hillen vollständig füllte, gehofft hatten . Da»
Festmahl im »Prinz Karl* vereinigte während der NachmitlagSstunde«
«ine ansehnliche Zahl treuer Be ehr«: unsere« Landesfürst« aus ver-
fchikdenm Kreisen der Einwohner , und fehlte r« dabei nicht an der
warm empfundenen Rede , welche der Freude Ausdruck verlieh , daß
Bade » einen Fürsten von solchen Tugenden besitzt , wie wir sie in der
erhabenen Person unsere « Troßherzog« Friedrich vereinigt sehe«. Ei»
leichter Regen, der sich mit Einbruch der Nacht einstellte, that der Be¬
leuchtung der Germania am Rathhause keinen wesentlichen Eintrag.

A Mannheim , 9 . Sept. Die Frier de« Geburtstag «
Sr . KLmgl. Hoheit de« Großherzogs wurde gestern durch G !o-
Ärng läute und Böllerschüßen eingcleitet , die auch den heutige» Tag
eröffnet :«. Die Stadt hat reichen Fahnenschmuck angelegt. Der offi¬
zielle F st-Gottesdienst sand um ' /,10 Uhr in der Trinitatiekirche statt,
woselbst Hr. Stadtpfarrer Hitzig die Bedeutung de« Tage« in einer
vortrefflichen Predigt beleuchtete . Um 9 Uhr war Gottesdienst mst
Predigt de« Hrn. Stadtrabbiner« vr . Friedman » in der Synagoge .
Zu dem Festessen im Ballhause erfolgten zahlreiche Einzeichuungen.
Da« Theater gibt als Festoper »TituS* . — Am 14. d. M. werden
die Hauptgüter -, Rheinhafm « und N ckarhasen -Expcditionen aufgehoben
«nd mit dem IS. tritt die Güter erpedition für den ge¬
lammten Frachtgüter - Berkehr auf dem Zentral -
GLterbahuhof in Lhäiigkeit. Neben derselben bleibt die Eilgut-
Expedition beim Personen Bahnhof bestehen . Al« allgemeine Ladestellen
für den Wagenladungs - Verkehr bleibender Frucht-Bahvhos beim Mühlau-
fchlößchrn (für Getreide , Hülfenfrüchte , Sämereien» Mehl ) und da«
Reckarvorlaud (für Petroleum , Holz , Kohlen und andere Rohmaterialien ).
Mi: dem bezeichneten Tage hört der bisher übliche Frachteneinzug durch
die Frachtbrief -Träger auf , die aukommenden Frachtgüter werden, mit
gewissen Ausnahmen (Frachtgüter , Benützung der Eisenbahn - Güter-
Lestätterei rc.) nur avifirt und sind die Frachidriefe auf dem Bureau
der Güterexpeditiou vor Empfangnahme de« Gute« einzulLsen. Die
große Sotwickluug de« Güter-Bahnhof« namentlich vom Ostende der
Stadt, dm Schwetziogergärtm, wird für dm Anfang stark empfunden
rverdm , doch bietet die neue Aalage ihre großen Vorzüge, durch welche
«inzelne Unannehmlichkeiten ausgeglichen werde » dürfte«.

Buchen , 4. Sept. (Suchen. Srz .) Wohl selten wirb die Stadt
Buchen eine schönere und bedeutungsvollere Frier begangen haben» al«
da« Festbankett war, welches gestern hier zur Erinnerung an dm Tag
von Sedan und anläßlich de« Hiersein« Sr . Erc . de« Gmeral« v.
Werder abgehaltm wurde.

O Baden , 9. S -pt. Der gestrige Feiertag , da« schöbe
Wetter Md da« zu erwartende Feuerwerk am Vorabend de « TeburtS -
feste« Sr . König!. Hoheit de« Troßherzog » hatte zu den bereit«
hier anwesenden Fremden , deren Anzahl jetzt die höchste Ziffer de«
Jahres erreicht hat , noch eine unzählbare Menge TageSgäste» besonder«
auch viel Landvolk, hieher geführt, und da« Getreide auf dm Straße»
und in den Wirthschaftm war gegen Abend ei» äußerst lebhafte». Mit
Einbrecher« der Dunkelheit zog sich Alle«, wa« dir Stadt an Fremd«

beherbergte und wa« on hier Wohnhaften i xend zu Hause entbehrt
werden konnnte , auf die Promenade und die umliegenden Höhen , um
dem Feuerwerke zuzrsch« , da« seit Jahren schon eine Beiühmtheit ge¬
nießt , und auf dessen Glanz und Großartig ! it da« ceg -nwärtige Kur -
komiiö nicht geringeren Werth legt , ai« seiner Zeit die Verwaltung
Dt'preffoil'S. Und in der That leist te da« Fea rreck alle « nur Denk¬
bare , wozu außer der Kurst de« Fruewerkcr « Bicrlowich au« Höchst
auch da« prächtige trockene Wetter sein gut Theil beigetrrgen haben
mag . Alle«, wa« intevdirt wurde, gelang auf da« Vollkommenste. Nie
sah ich die Lichter mit den Fallschirmen so lange und stetig mit den
Sternen am gestrigen schönen Sternenhimmel wetteifernd und nur
immer wieder die Farben wechselnd in der Last dahinschweben . Die
Darstellung der vielsaibigen, in wunderlicherHast hin und her zittern¬
den Irrlichter mitten in dem immer neu sich bildenden Flammmkravze ,
durch sprühende Feuerlinien gebilrete Gitter waren überraschende Neu¬
heiten. Alles aber übertraf der griechische Tempel mit der recht « und
link« sich fortsetzend« Säulenhalle, in dessen Mitte au« einem Blumen -
bouqute von riesiger Größe dir m sich verschlungenen Zinitialm k'
und I - cmporstiegen . Außer den Stufen, welche gelbe Lutte» trennten ,
waren nur drei Farben : Weiß, matte« Roth und matte« Grün , ver¬
wendet, inSeesondere an Säulen, Architraven rc. da« weiße Feuer , so
daß Alle« wie ein ungeheurer Diamantschmuck aursah , dem einige
Smaragde und Rubinen zur Erhöhung de « Reize« bcigegeben find. —
Mit Ausrufen der höchst« Befriedigung verließ da« Publikum den
Platz .

Baden , 9. Sept. (B . W .-Bl.) Wie wir von zuverlässiger Seite
hören, ist dir Gründung eiuerGrnosseuschaft « . Schlächterei
und Bäckerei dahier ia AuSficht genommen uud wird die Einladung
zum Beitritt in Kürze erfolgen.

: Oo « , 9. Sept. Ihre Majestät die Deut,che Kaiserin
traf heute Abend mit dem Bahnzug um 3 llhr 35 M., von Norddeutsch»
land kommend, hier ein und fuhr zu Wag« nach Baden weiter. Nach
dem Aurßeige» wurde Ihre Majestät von dem hiesigen Bemeinderath
und dem Hr». Pfarrer mit einer Ansprache und einem Hoch begrüßt in
welche« da« anw :sende Publikum begeistert ciustimmte. Ihre Majestät
dankte und erwirderte huldvollft unter Hinweisung aus da« heutige Ge-
bmtSfest unseres hochverehrten und geliebten Großherzog«.

Acheru , 9. Sep'. ( Sad . W. -Bl.) Der heutige Wochenmarkt war
mit Obst im Groß « so überfüllt , daß die meisten Landleute wieder
nach Hause gingen , ohne eiuen Kauf abgeschloffen zu habe«. Den
größten Korb Birnen kaufte man zu 22 Kreuzer.

ck Offenburg , 9 . S -pt . Die Feier de « Geburt - festes
unsere« Großherzog « warde hmte nach dem vom Gemeinderathc
ausgestellten Md veröffentlichten Programm begangen. In der Frühe
fand Umzug der Mafik unter Böllerschüssen statt , um 9 Uhr Kirch¬
gang der Staat«- und Gemeindebehörden nebst andern sich anschlie¬
ßenden Einwohnern zur evcngelischen Kirche , wo der Fest -Gottesdienst
abgehaltm wurde. Hr. Pfarrer Bähr hielt dir Festrede , welche durch¬
aus von patriotischem Geiste getragen, im Eingänge besonder - de» be¬
deutungsvollen Zusammentreffen« gedachte, wonach wir da« Geburt«,
fest unsere« Lande -sürstcn gerade in den Tagen feiern, in welchen wir
auch die Feier der wichtigsten national « Begebenheiten begeh« . Um
1 Uhr vereinigte sich eine große Zahl Beamter und hiesiger Bürger
im Gasthaus »zur alte« Pfalz* zu einem Festmahle, bei welchem bi«
zum Abend die heiterste Stimmung herrschte . ,

In unserem Berichte über die hiesige Sedan - Feier , Nr. 211 ,
ist nach »alle Ehre gemacht hat* ein Punkt zu setzen und dann ein
»euer Satz zu beginn« .

-- Kehl , S. Sept. Geste« brachte «in Pferdedieb au« dem
Oberelsaß ein Paar schöne Wagenpferde hieher zum Verkauf. Man
schöpfte Verdacht Md beredete den Dieb » mst nach Straßburg zu fah¬
re», wo er die Pferde in der »Stadt Basel* eingestellt haben wollte.
Da indessen von dem Eigmthümcr der Pferde an« Kalmar ein Tele¬
gramm mit Meldung de« Diebstahl« nach Straßburg gekommen war,
führte man dm Dieb zum Polizttkommiffär de« betr. Revier«. Wäh¬
rend aber mit den von Kehl gekommenen Anzeige « de « Diebstahl« ein
Protokoll ausgenommen wurde, machte der unbewacht in einem Neben¬
zimmer gelassene Pferdedieb die Triste auf und ging seiner Wege. Man
hat ihn nicht wieder erwischt , die Werde aber ihrem Eigmthümer zu-
rückgestellt.

Donaueschingen , 8. Sept. (Von. W.-Bl.) Der Frcmdeu «
verkehr von nah Md fern ist gegenwärtig, besonder« auch in Folge
der in unserer Gegend üattfindesden Truppmübuoge » und der Gewerbr-
auSstellung ei» äußerst lebhafter, so daß die vorhandenen Räumlichkeiten
in de« Gast - und Privithäusem kaum hiureich « , all« Ansprüchen
in geeigneter Weise zu entsprechen . Der Besuch der Gewerbeausstcllung
« reichte heute die Ziffer vo« 3637 Person« . Beim Abgang der Abend-
zügr herrschte ein derartiges Leben und Treib« auf dem Bahnhof, wie
wir un« fest dem Bestehen unser« Schienenstraße nicht «rinne« können.
Die vorhanden« zahlreich « Waggon« reicht« zur vollständig« Be¬
förderung d« fich hubeidrängendea Menschenmenge nicht mehr au«.

Vermischte Nachricht ««.
/ z. Hagenau » 8. S -pi . In heutig« Friedmsgerichtr -Sitzung

wurde Hr. Friedensrichter Herrmann während der Auüübuog seine«
Berufe« von einem Schlaganfall betroffen , die beff-n Tod augeublicklich
zur Folge hatte. Der Verlebte war 70 Jahre alt, giborner Straßburger
Md genoß allgemeinste Achtung .

-ßfi Valentia , 8. S -pt. Die Legung de« fünften trans¬
atlantischen Kabel « ist heute früh um 1 Uhr glücklich vollendet
wordm . Die angestellt « Versuche Hab « die vollständigeLeitungkfLhig-
keit desselben ergeben.

-j- London , 8. Sept. Auf Neufundland hat gestern ein Sturm
gewüthrt , durch welch« die vier alt« tran - atlantischen Ka¬
bel » beschädigt find. Die telegraphische Verbindung mit Neu-N )rk
ist vollständig untabroch « .

Nachschrift .
-s- Bonn, d . Sept. Im hiesigen Zentrallokal des Bor -

romäusvereinS fand eine polizeiliche Haussuchung statt
und wurden viele kompromittirende Schttststücke mit Be¬
schlag belegt.

f Gumbinnen , 10. Sept . Zm russischen Gouvernement
Suwalki ist die Rinderpest auSgebrvchen , fie tödtete 1000
Stück in zwei Kreisen . Die Regierung ordnete sofort nach
dem Bekanntwerden da- Vieheinfuhr. Verbot an.

-s- Paris, 10. Sept. Das „Journal officirl" meldet die

Ernennung des Grafen H arcour t zum Gesandtenin Ber«5
— Der Sohn ZabalaS hat von dem Chefredakteur deS
„ Univers"

, Veuillot , durch an diesen entsandte Bevoll¬
mächtigte Genugthuung für einen beleidigenden Artikel for¬
dern kaffen ; V -uillot verweigerte die Genugthuung.

-s Madrid , 9 . Sept. Di« Jssurgentenchefs Garcta
und Quesada wurden nach den Meldungen aus der
Havannäh von de« Regierungstrvppen gefangen .

s Madrid , 10. Sept . General Pa via ist in Acaniz
(Arragonien , Provinz Lernet) eingerückt. — Samstag fin¬
det der feierliche Empfang der Gesandten Hatzfeld und
Ludolf durch den Präsidenten der Exekutivgewalt statt.

1° Madred , 10. Sept . Die Gesandten Hatzfeld uud
Ludolf wurden Dienstag Abens von Ulloa vertraulich
empfangen. Das einzige in den spanischen Gewässern noch
kreuzende österreichische Kriegsschiff erhielt seine Abberu¬
fungsordre .

-j- Lissabon , 9. Sept. Der König empfängt «orgea
den spanischen Gesandten.

London , 9. Scpt . Laut einer heute Nachmittag ver¬
öffentlichten Miithetlung der Kabel- Kompagnie ist die
telegraphische Verbindung mit Neu - Uork wieder hcrge-
stellt.

f London , 10. Sept. Die Baumwoll - Arbeiter von Mel¬
ton lehnten eine fünfprozentige Lohvherabsetzung ab ; die
Fabriken stellen am Schluß der Woche die Arbeit ein, wo¬
durch 14,000 Menschen arbeitslos werden. — Die Berg¬
arbeiter von Ducham in Lancaster lehnten ebenfalls eine
Lohnherabsetzung ab.

-s- Reu-Aork , 8. Sept. Das gelbe Fieber breitet
sich in den Südstaaten aus ; Quarantänewaßregeln sind an-
geordnet. — General MileS schlug 400 Cheylune-Jndianer
in Texas. — Nach einer Meldung aus Cuba wurden die
Aufständischen bei Aarayabe geschlagen ; sie hatten 36 Todte,
worunter der Jasurgentenchef Calite Garem.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fkttgedwck:« Kurse find vom 10., die übrigen vo« 9. September .)

« t-l«tSP»tzierr.
Qvltgarur :«. —

S « , OEzsttsu« —
» 4'/,«/, » —
, - 99' /,
. Sr/.»/,OMg. v. 1842 93' ,.

Bayern 4M , OÄigat. 101' /.
. 4»,« . 98

Württemberg5°st Obligatio «. 10L
„ 4'^ /, » —
. 4«,. . 98 -/.

Nestau 4^, Obligation « 99 -/,
Gr , Heften Obligation « 10 ,
Oesterreich. S°/, » Uderrente

Zms4 -,,°,« 69 '/,
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Hin« 4V/. 66'/.

Lurem- 4«^-. o«. l.8r. » 28rr, —
bürg 4«,4, . i.Dhlr^ 1Wkr. 95 ' /.
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. 5°/, dto. 190Sr
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3°/« Spanische 18 '/,
Volle frach, Rente 101

Wien, «v VrtorttSte «.
V« ,t»ch- « « r . . . -
Kr«äs. Bankverein 94 '/,
Lentsche VereinSbank 98
Proviuzialdiskouto 85 ' /,
Darmftadter Bank 402
OefterrNattonalbanI 1047
Württemb. VereinSbank 142 '/,
Oesterr. Kredit -Aktie« 258 '/,
« itt.dentsch .»red.« a»r 106-/,
« helnisch « Kreditbank 103 /.
« aSler Baukverei » 90' /.
« rüyeler Bank 104'/.
Berliner Bankverei» 92° .
Ttnttaarter Bank 90
Dentsche « ffektenbank 117-,.
Oestr»-dentfche Bank 93 ' g
M.Abayr . Ostb.iüMK . 109- ,.
4M ° pfälz.Marbahn ->00 fl. 118' ,,
4"/o Hess. Ludwigsbahn 141' /,
3'/,°L Oberheff. Eisnb. 350 st. 73 '/,
sA - str. Srz.« taatSb. 340'/,

„ Giw-Lombard. 151' ,,
o « Nordwestb.-S . 180

S«/o« Nfab .« isenb . il200st. 216 '/,
5->/oRud .« isnbL.«L00st. 166 ' /,
5°/gBSHm .Westb.-A. 2Mfl. 151
Ms°KrrH »s.« tfe«batzn 208 '/,
Galizier 26^

5' /o Mähr. Grr, -,zb..Hr. i. G. 78
5°/aBSHm.Weßh..Pr. t.SW. —
5^ Msab.B .-Pr. i. S . ». —> 87»/,
5«/g dto . . a «a 85' /,
50/0 dto. steuerst , neue » SO
5°/g dto. (Neumarkt-Ried) 91 ' /,
5°/, Donau-Drau 68'/,

Frz.-Jos.-Prt »«. 93'/,
5°/gKronpr.Rud.-Pr. v. 67/88 —
d°/nKronpr.Rudolf-Prw .136S 38'/»
Sdstr .Nrdrvstb .Pr .t.G. SSV

*
s°/. . . I-t. L. 74'/«
Vorarlberger —
5°/oUng.Ostb .-Prior. i. S . 66 '/,
5°)gUngar.Nordostb .-Wor . 71 '/,;"/oUng »r.- Äaliz. 74' /,
Ungar. As.-Anl. 78V»
5°/»östr.Siid -Lomb .-Pr.i.Fr«. 87V«»dftr .« ji- -8o« b^Pr . 51
5Voüsterr.Sm » r«b.-Pr. 98' /,
3Msterr.Staat«b^Pr. 63' /,
3VoLivorn .Pr., llt. 0,0 a 0/. 38' /tz
>o/gRhei»tsche Hypothrkvchsnk

Pfandbriefe 101' /,
. 96' /.

Pacific Eenttsl —
; /o South Missouri 49' /,

» nlehen- lovfe nnd Wrämtenanlethe»
Mn - Mindm« 100 - Thlr. > Loose

10K' ,,
Bahr. 4«/, Prämim -Anl. 120' ,,
Badische 4«/» dts . 119 -/.

. 8ü-fi>Loose . . 72 -/,
Nraunschw . 80-Thlr-Loose 24'

,,
Broßh. Hessisch« 50-fi^Loose

AnÄach -WunzschWsauLoosk 15'/,

Vchr4«/v2Sc^ Loos« v^ 8S4 108
. 5°/o500-fl.. . V.1860 10S' /,
, 100-st-L»ose von 1884 —

Ungar. StaatSloose 100 st. 104 ' /.
Raab -Grazer 100-Thlr.-Loose 87
Schwedische 10-Thlr.-Loosk 16'/,
Finnländer lO-Thste-Loofc 12' /,
Meininger st . 7.
jO/o Oldmburger Thd>Ä>? 42'/,

Wechfelknrse , « old »nd Gilbe».
Lvnban Lv Pfb .« t. « a/o 119» ,« ari» »»« Sre«. « «̂ 95
« ir» 1«oLößr .W. S°/o 103

Holländ. 10.fl.-Vt.. st . 9.48—VO
Ducatm . . . » 5.37 — 3S
«O-Franes-Gt. . 9. 30- 31
Engl. Sovereign« , 112)6- 53
Russische Imperial » 9.48 - 50
Dollar« « Gold . 2L6 '/^27V,
vollarcoupsn . . . —
z r stst.

Krrdtt 148'/, , Ltaattbah« 1S4V*
60er Loose —, Rmnäm « Sali-

DÄwllto - » . . l.S . 3 ' /, °/o
Prruß.Frirdrich «d '« ! fl. —
Pistolen . . . . 9.40- 42

Tendea

» «« »er « Srse. 10. S-pt.
Lombard« 88, 82r Amerikaner—,
zi« —. Tendenz ; ziemlich fest.

«stimm» » brse. 10. Sept. Kredüakii« 241L5 , StaatSbah«
- . Lombard« 145. - , Anglsbank 157.25, Rapoicou«k'or 8,80.
Tendenz : recht fest.

Nen-Mvrk, 10. Sept . Sold (Schlußkur «) 109»/,.
s-» ° « eitere »« belrvachricht«, t» der Beileg « eM ll.

Verantwortlich« Redakteur::
Paul Kretzschmar iu K« l«k«he.



- Todesanzeige ,
L .112. Renchen . Ju

tiefstem Schmerze evtheileu
wir allen auswärtigen Ver¬
wandten und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unser un-
verzeßlicber Gatte und Vater

Ludwig Meyer ,
ehemaliger Hauptlehrer in Schön¬
wald — Radolfzell — Griesheim

und Nußbach
nach längerem scbwerem Leiden im
Alter von 68 Jahren und 2 Mo¬
naten den 8. d . M . , Morgens 5 Uhr,
sanft entschlafen ist.

Um Theilnahme bitten ,
Renchen , den 8. Septbr. 1874,

die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Agatha Meyer Ww. ,

geb . Merk ,
und Kinder.

Todesanzeige. !
L.118. Freiburg . /

Freunden und Bekann¬
ten theile ich dieTrauer-
kunde mit, daß meine '

. geliebte Gattin , l
! Leontine , geb . Birmau «,
^ gestern Nachmittag unerwar - ^
>tet, wenn auch nach länger - m
- Leiden , im 60. Lebensjahres
/ verschieden ist .

Ich bitte um stille Theil- s
f nähme .

Freiburg , 9. Sept. 1874.
vr. Anton Fetz er ,

Kreis - und Hofgerichts - i
Präsident ,

im Namen der Hinter- ^
bliebenen .

H.248 .8 . Unterzeichneteempfiehlt die ihr
von der Plankammer der großen General -
pabeS in Berlin znm Debit übergebenen
Harten von Baden :
Topographischer Atlas in 55

Blatt. Maßstab 1 : 50,000 . Preis
» Blatt : Original 1 si. , Ueber-
druck 30 kr.

Ueberfichtskarte in 6 Bl . Maß¬
stab 1 : 200,000 . Preis s Blatt:
Original 1 fl. , Ueberdruck 30 kr.

Generalkarte mit Gebirge in
einem Blatt. Maßstab 1 : 400,000 .
Preis 2 fl.

Rarlsrnhe .
G. Braun'

sche Hofbuchhdlg.
L.101. Im Berlage der Unterzeichneten

find so ebm erschienen und in allen Buch»
Handlungen zu haben :
Ganpp , W -, und C. Holzer , Materialien

zur Einübung der griechische« Gram¬
matik . Vierte Aust. gr. 8. S fi .

Die neue Auflage dieses UebnngSbucheS
hat keine wesentliche Veränderung erlitten ,
da sich daS Buch in seiner bisherigen Gepalt
in vielen Schulen eingebürgert und ein er-
probier , älterer Schulmann über dasselbe
daS Urtheil ausgesprochen hat , mit diesem
Buch« werde daS Ziel , di« Schüler in der
griechischen Grammatik möglichst fest zu
machen , sicher und in verhältnißmäßig kn»
zer Zeit erraicht. Obwohl zunächst die
Bäumlein ' sche Grammatik demselben zu
Grunde liegt , macht nicht nur daS angr -
hängte Verzeichniß der citirten Z§ von sechs
andern Grammatiken es zu diesen brauchbar,
sondern die jedem Abschnitt »orauSgeschickte»,
knrzgesaßten Regeln geben ihm eine noch
größere Selbständigkeit und lassen eS neben
jeder Grammatik anwenden. Seine Reich.
Halligkeit au Beispielen ist aus schülerreiche
Lehranstalten, welche viel Zeit zu mündlicher
Eompofition haben , berechnet, während an
kleineren Schulen rin verständiger Lehrer
die für sein Bedürfuiß geeignete Auswahl
leicht wird treffen können.
AusgewShlteStücke ans Cicrro in bi->

graph . Folge mit Anmerkungen für den
Schnlgebrauch von W . Jordan . Zweite
nen bearbeitete Auslage. 8 . geh. Ist .
10 kr.

DaS Buch ist für die Klaffen Obertertia
« ud Uutersecuuda von Gymnasien und die
entsprechenden Klaffen anderer Anstalten
bestimmt. Indem es in fünf Abschnitten
Erzählungen aus Ticero'S Leben und aus
Staats « und Gerichtsreden , Lehrstücke zur
Philosophie und zur Redekunst mit einem
Anhang von Briefen enthält , verfolgt eS
theilS den pädagogischenZweck, den Schüler
vom Leichteren znm Schwereren weiter zu
führen , theilS den sachlichen , ihm eine Ge¬
schichte Ticero'S und seiner Zeit in ihren
einfachstenUmrissen z» geben.
Beck , Jos. , philostiphischePropädeutik .Ein Lettfadeu zu Vorträgen an höheren

Lehranstalten und zum Selbststudium .
Zwei Theile. 8.

I. Thl. : Empir. Psychologie u. Lo¬
gik. Elfte dnrchges. Ausl, i fi. 18 kr.

: Encyclopädir der Theo-^ilosvphik . 4. Ausl. 1869.
Gunter, B., Lrhrbuch der drscriptivru

Gromrtrit. Mit 12 Kupfertafeln in
Mappe «ud 21 in den Text eingedruck -

», >
'
a . , »->,, » < , — >» »

ten Holzschnitten. Dritte Auflage. 8.
geh 4fi . 40kr .

Reiff, I . F . , Französische Elementar
Grammatik mit zahlreichen UebungS
beispielen für Gymnasien und Realschw
len. Zweite gründlich umgearbeitete
Auflage. 8. geh. 1 fl . 24 kr.- — , Fraozöfisches Lese- und Uebungs-
b» ch. Ein Anhang zur sranzöfischen
Elementar - Grammatik . 8 . geh. 30 kr.

- , 100 Dlotsss sri texto snivi .
Für den Gebrauch in Mittel - und Ober -
klaffen , gr. 8 . geh. 42 kr.

- , Materialir» zu viotöss. Für den
. Gebrauch in Oberklafsen. 8. geh . 30 kr
Deutsche Mnfterstücke , zur stusenmäßigen

Uebung in der französischenund engli¬
schen Tompofilion , herauSgegeben von
Grüner , Eisenmann und Wildcrmuth ,in drei Abtheilungeu. I. Abtheilnng
bearbeitet von Prof . Frirtr . Grüner .
Neunte vermehrte Auslage. 8 . geh.
1 fl . 10 kr.

Otto, vr. E., neues französisch -deutsches
Gesprächbuch , zum Schul - und Privat-
gebrauch. 11. Auflage. 18. 1874. Eart .
36 kr.

Robertsou's Lehrbuch der englischen
Sprache. Nach dem Französischen be¬
arbeitet vonW . Oehlschläger , Professor
an der Realaustalt in Stuttgart . In
zwei Theilen . Siebente Auflage. 1874.
8. geh. I . Theil48kr . II . Theil 1 fl.
58 kr.

Braudauer, I . F., deutsches Sprach- und
Lesebuch für die Elementarklasscn der
Gymnasien und Realschulen. Achte ver-
befferte Auflage, gr. 8 . 1 fl . 10 kr.

Stuttgart , September 1874.
A B- Mttzier

'
sche Auchhaublung

in Stuttgart .

L.124. In der Unterzeichnetenfind nach¬
stehende Novitäten eingetroffen:

^ v . MLauLvÄvI » 8
Künstlerischer Nachlaß.

Blatt 1 ä 30 , Photographien in Folio -
Format . . L3fl . — kr

„ „ in Tabinet -Format L — 36 kr.
rc . rc . rc .

vlrr LvanMlivn
mit 132 Radirungen nach Zeichnungen

von Alexander Bida .
Ite Lieferung 6 fl . 36 kr.

Zur geneigten Einficktsnahme ladet die
die Kunstfreunde freundlichst ein :

Die Hofkunsthandjung von
I . Velten in Karlsrnhe

(Rondelplatz).

wird zum 10 . Oktober e . eine
tüchtige protestantische

für eine Schule von SO Ele¬
ven in Ensisheim (Ober-Elsaß) .
Gehalt 300 Thlr . Reise
koste» werde» vergütet .

Bewerbungen , unter Beifügung
der Zeugnisse , nimmt entgegen

Hiivni ,
Strafanstalt - Direktor

8 617 .Y . ^ Ensisheim .
L.116. 1. Karlsruhe .Anerbieten.
Ein hiesiger Professor ist geneigt, noch 1

oder 2 Schüler hiesiger Lehraustalteu als
Pensionäre bei sich aufzunehmen. Gewissen¬
hafte geistige und körperliche Pflege wird
zugefichert . Näheres bei der Expedition
dieses Blatter .

L. 128. 1. Rastatt . Ein tüchtiger

Blechnergefell
wird bei gutem Lohne auf dauernde Be-
schästignng gesucht von

BlechnermeisterBechtold
in Rastatt .

L.127. 1 . Bruchsal .
Vier Kupferschmiede

und

drei Gelbgießer
erhalten gegen guten Lohn dauernde Arbeit
bei A . F . Allmers .

L.126. 1. El zach

Bv Kapitalien
von beliebiger Größe liegen bei der Spar -
nnd Depofiten -Kaffe Llzach gegen gesetzliche
Berficherung zum Ausleihen bereit.

Rechoer Trenkle .

Zu kaufen gesucht -
L.109. 1. Ei » leichter, ge-

brauchter, aber gut erhaltener
Landanerwagea, neuester Kon¬
struktion.

Offerten 'unter Chiffre X. X . besorgt die
Annonren-Erpeditio » von

in ^
L80 . 2. Redwitzbei Wnufiedel.

In verkaufen.
Unterzeichneter hat noch ca. 15 Tentner

Ika <ck1» Merk »»
I-Iovvi» Islnacktc , Liköre» «oa-
plaiaUI, ISsvc»« „ »^rtUIorrri «
z» verkaufen.

Emil Löw,
Redwitz bei Wunfiedel .

für Plane zu einem neuen Verwaltungs¬
gebäude - er schweiz . Centralbahn .

Unter Bezugnahme auf das betreffende Ausschreiben vom 21 . März1874 wird anmit öffentlich bekannt gemacht , daß am 1 . Juli lsd . Jahres
19 Concurrenzpläne für das oben genannte Verwaltungsgebäude einge¬
gangen waren.

Das Preisgericht , bestehend aus den Herren Baurrth Helblivg
von Karlsrnhe , Architekt Wanner von Zürich und Architektv. Rüthe von Mülhanse « , versammelte sich zur Untersuchung und
Beurtheilung dieser Pläne am 12. v. Mts . in Basel und erkannte nach
eingehender Prüfung derselben

de« 1. Preis im Betrag von 3000 Fr . dem Plane mit
Motto : srts «

, eingesendet von Her n Architekt Wolf in Zürich ,
zu ; dm s . Preis im Betrag von sooo Fr . orm Plane mit dem
Motto : » kielvktis "

, eingesendet durch die Herren Hinträger Fren¬
denberg , Architekten in Wie « ; den 3 . Preis endlich im Be¬
trage von lOOO Fr . dem Plane mit Motto : (^ ) , eingesendet durch
Herrn Architekt Meyerhofer in Lnzer « .

Die Herren Einsender der übrigen Pläne werden nunmehr ersucht,die Adressen zu bezeichnen , an welche ihre Operate zurückgeschickt wer¬
den sollen.

Basel , den 4. September 1874 .
Für das Directorinm der schweiz. Centralbah « :

sü2769gu ) Der Oberin aenieur:
HViirllLQiinu . o

L.108 . 1 . Für eine bedeutende Maschinenfabrik wird ein tüchtiger
Ingenieur

gesucht , welcher mit ber Konstruktion von Dampfmaschinen und wo möglich hydrau¬
lische « Motoren vertraut , und im Stande ist , auch ouswärtige Geschäfte selbständig
zu besorgen. Angenehme, dauernde Stellung und guter Gehalt wird zugefichert .
Schriftliche Offerten unter Beilage von Zeugniß - Abschriften, Angabe des Alters , der
bisherigen Lhätigkeit und der «vent . Eintrittszeit befördert sub L . 62609 die An «»»-

L.78 . 3.s Pforzheim .

10 Steinhaiier
finden sofort Stellung bei

Oscar Oftermayer .
L117 . 1. Stuttgart .

Geschäfts - Verkauf
Ein seit langen Jahren an sehr frequen-

tem Platze Württembergs bestehende - , gut
rentireudeS Galanterie - und Spezerei -Ge-
schüft mit jährlichem Umsätze vou 20 Mille ,
ist nebst HauS und Garten sofort zu ver¬
kaufen.

NöthigeS Angeld ca. 10,000 fl.
Schönste Gelegenheit zur Erwerbung

einer sicheren Existenz.
Näheres auf fraukrrte Anfragen mit Re¬

tourmarke versehen durch
Herrmann Beck,

(873238 ) Eberhardstraße, Stuttgart.
L60 . 2 . Mannheim .

AeHt indischen
Rohrzucker,

zur Weinverbefferung am vorzüglichstenge¬
eignet ;

prima Traubenzucker und
Feinsten Weinsprit

empfiehlt billigst
Gustav Schützenbach,

Mannheim .
(Muster stehen zu Diensten .)_ (5941 .)

L.84. 2. Walds Hut .

Verkaufs-
Anzeige.

Ein guterhaltenes eingelegtes Billard
mit Zugehör verkaufen sehr billig.

Ad . Brugger L Cie .
in Waldshut .

vom Staate coucessto.
UllUliK « «in , zur gründliche «

^ Heilung ». geheimenKrank¬
heiten , schwächenden Ausflüssen , Nerven-
zerrüttnng , Impotenz rc. Dirigirender
Arzt Ar . Hst» in Berlin , Koch¬
straße 68. Auch brieflich . ero»p«eee
xratis . (4354 ) _ H .168 . 20.

L.120. 1. Offenburg .

Wein u . Fässer-
Versteigernng.

Unterzeichneter verkauft am
Samstag den IS . dieses ,

Morgens 10 Uhr , Ritterstraße Nr . 282,
ca. 10 Fuder Wein in guter Qualität , so»
daun 10 Lagerfäffer von 10 bis 25 Ohm
haltend, wozu Liebhaber einladet.

Offeubarg , im September 1874 .
Xaver Pfttzmayer

Küfermeister.

H .925 .S. 3. Mannheim
Feinst raffinirtes I" blaue pen-

sylvanisches

gebe auch in diesem Jahr faßweise vom
hiesigen Lager ab und halte mich zu Auf¬
trägen bestens empfohlen.

Gust. Schützenbach ,
— Mannheim.

L.77 . 2. Oberkirch und Oppenan .

Darlehens - Gesuch.
Die Gemeinden Oberkirch u . Oppenan

beabsichtigen zum Zweck der Betheiligung
an dem Ban der Renchthal -Eiseabaha ein
oder mehrere Kapitalien im Betrage von
zusammen 4VV,VVV fl . aufzuuehmen,
welche in Raten von je 10 Prozent unge¬
fähr im Verlauf eine- Jahres einzuzahlen
wären .

Anerbietungen wegen Uebernahme dieses
AnlehenS im Ganzen oder in Theilbeträzen
find unter Angabe der Bedingungen an
eines der Unterzeichneten Bürgermeister -
Smter, welche zu jeder weiteren AuSkunftS-
ertheilnng bereit find , zu richten.

Oberkirch nnd Oppenan , den 5 . Septem¬
ber 1874.

DaS Bürgermeisteramt
Oberkirch. Oppenan .

Kappler . Huber .
L.S0 . 2. Nr . 34S5 . Ettlingen .

Bekanntmachung.
Wegen einer israelitischen Feiertags wird

der Viehmarkt dahier vom Montag den 21.
September ans

Mittwoch de « SS . September
verlegt.

Ettlingen , den 1. September 1874 .
Gemeinderath.

PH . Thiebauth .
L.125. 1. Sigmaringen .

Bekanntmachung .
In Folge höheren Auftrages nnd unter

Bezugnahme auf die Vorschriften der ZK
66 —69 der Statut » der Spar - und Leih-
kaffe f. d . H. L. vom 17. März 1854 (Amts -
blatt der Königlichen Regierung Hierselbst
pro 1854 , Beilage zu Nr . 50 Seite 1 —S7)
werden alle Diejenigen , welche gegenwär¬
tig ei» Guthaben auf ihren Name» von
mindestens 500 fl. bei dem gedachten Jnsti -
tute besitzen , zu der am 24 . d . Mts ., Vor¬
mittags 10 Uhr, im Saale des hiesigen
SiändehauseS stattfindenden Plenarver¬
sammlung der meistbetheiligten Gläubiger
zur Neuwahl des TuratoriumS hiemit em-
geladen.

Sigmaringen , den 5. September 1874.
Direktion

der Spar - und Leihkaffe für die Hoh. Lande.

L.123 . Karlsruhe .

Weinfaffer-
Versteigerung .

Montag de « 14 . September 1874 ,
Nachmittags S UHr ,

werden i« der Lindeustraffe Nr . 8
nachbeschriebene , gut erhaltene Weinfässer
gegen Baarzahlung versteigert :

5 ovale Fäffer von 387 , 409 , 417 ,
510 und 644 Maß haltend ;

5 runde Fäffer von 24 , 48 , 80, 124
und 221 Maß haltend .

Hiezu ladet die Liebhaber ein.
Herreuschmidt , W ^ . nrichter.

L.7S. 2. « äferthal .
Winterschas-
weide - '

.Ver¬
pachtung.

Die Gemeinde läßt
Montag den 14. d . MS. ,

vormittags 10 Uhr,
die hiesige Winterschafwcide, welche mit
400 Stück Schafen befahren werden kann,
für 1874/75 auf dem Rathhause dahier
öffentlich versteigern.

Käferthal , den 5 . September 1874.
Gemeinderath.

PH. Herrmann .

Strafrechtspflege .
Labungennnd Fah»dimgr».

K.847. Nr . 10,942 . Konstanz . I . A.
S . gegen Benedikt Maise von Schachen

Druck nnd Verlag der K Brsn : ca H c fLnchdrnckerei .

wegen Meineids und Unterschlagung ifk
Tagfahrt zur schwurgerichtlicheuHauptver «
Handlung auf

Dienstag de « 29. Septbr .,
Nachmittags 3 Uhr ,-uberaumt . wozu der flüchtige Angeklagtemit der Aufforderung , sich 14 Tage vorher

bei dem Großh . Amtsgerichte WaldS -ut za
stellen, und mit demAosiigen vorgeladenwird , daß im Falle seine - Ausbleibens daS
Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchungwerde gefällt werden.

Konstanz, den 29. August 1874 .
Großh . bad. Kreis- und Hofgericht.Der Vorsitzende de- SchwnrgerrchtShofeS.

Schneider .
_ _ Willibald .
Bern ». Bekanntmachungen ,

L.104. Nr . 635. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die SpätjahrSprüsnng der ein¬
jährig Freiwilligen betr.

Die SpätjahrSprüfungen zur Erlangungder Berechtigung zum einjährigen Frci -
willigendienste beginnen dahier

Montag den 21 . d. Ms .,
Vormittags 8 Uhr .

Dieses wird nach Z 150, Nr . 4, der Er¬
satzinstruktion mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß jeder, welcher sich angemeldet
hat , noch besondere Vorladung erhalten
wird.

Karlsruhe , den 7. September 1874.
Prüfungs -Tommisfion für Freiwillige auf

ein Jahr .
Der Tivilvsrfitzende :

_ A. Lisenlohr ._
L.114. 1. B r e t t e n .

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung des Lagerbuchs der Ge¬

markung Ruith , im Amtsbezirk Breiten ,
ist Tagfahrt auf

Dienstag den 15. d . M .
nnd di« folgenden Tage , von Morgen -
8 Uhr an , in da» Rathhau » daselbst anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemarkung
werden mit dem Anfügen hievon in Kennt-
niß gesetzt, daß diejenigen Liegenschaften , z»
deren Gunsten Dienstbarkeiten bestehen , dem
Unterzeichneten unter Anführung der be¬
treffenden RechtSnrkllnden in der Tagfahrt
zu bezeichnen find .

Breiten , den 9. September 1874 .
Srantinger ,

_ Bez - Geometer._L113 . 1. Nr . 2585 . Karlsruhe .

Großh . bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung - er Lieferungvon ca. Iv « Stück heizba¬
ren VahnwartS , Wacht -

hütten.
Höherem Aufträge gemäß soll die Liefe¬

rung von ca . 100 Stück heizbaren Bahn »
warts - Wachthütten au einen Unternehmer
vergeben werden.

Hierzu lusttragende Meister werden ein-
geladen, von den auf meinem Geschäftszim¬mer aufliegenden bezüglichen Plänen nick
Lieferungsbedingungen , sowie von der auf
hiesigem Bahnhofe aufgestelltenMusterhütte
Einsicht zu nehmen und ihre Angebote , in
welchen der Preis für die vollständige Liefe¬
rung einer Hütte anzugeben ist, späte¬
stens bis

Mittwoch den 16 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , anher cinzureichen.

Karlsruhe , den 8. September 1874.
Der Großh . Bezirks - Vahn -Jngenienr für

den Bezirk Karlsruhe .
_ Möglich ,_^ Holzversteigerung
im Großh . Hardtwald , Abth. Rappen -
acker rc .

Montag den 14. d. M .
9500 sorlene Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der Gra -
bener Allee , am HagSfeld-Eggensteiner

Karlsruhe , den 10. September 1874.
Großh . Bezirksforstci Eggenflein.

_ v. Kleiser .
L.61. 2. Nr . 2071. Beim Markgräfl .Rentamt Hilzinqen (Amt Engen) ist eine

Gehüfenstelle alsbald wieder zu besetzen undwird hiermit zur Bewerbung ausgeschrieben.Damit ist verbunden ein Gehalt von 700 fl.nebst freier Wohnung , bestehend an» 4 Zim¬mern , Küche und Keller , sowie Garte «»
genoß.

L.106. Nr . 6303. Pfullendorf . Aufde» 1 . Oktober ist die Aktuarstelle, mit einem
feste» Gehalt von 570 st. und einigem Ne¬
benverdienst, wieder zu besetzen . Bewerber
haben sich unter Vorlage ihrer Zenauiffe zumelden.

Pfullendorf , den 3. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Baulanger .
_ Hättich .

L.121. Nr . 9549 . Triberg . Die
diesseitige AktuarSstelle, mit einem Gehaltvon 570 fl. , der voraussichtlich bald um180 fl. erhöht werden kann , steht zur Be¬
werbung offen und kann der Eintritt s o »
fort erfolgen.

Triberg . den 7. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .

(Mt einer Beilage.)
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